
RathausUmschau

Dienstag, 18. Juli 2006

Ausgabe 134

Herausgeber: Presse- und Informationsamt der Landeshauptstadt München
Verantwortlich für den Inhalt: Stefan Hauf, Druck: Stadtkanzlei, Gemeinsame Anschrift: Rathaus, Marienplatz 8,
80313 München, Telefon 2 33-9 26 00, Telefax 2 33-2 59 53, presseamt@muenchen.de, www.muenchen.de/rathaus

Inhaltsverzeichnis

Terminhinweise 2

Bürgerangelegenheiten 3

Meldungen 4

› Münchner Jahreswirtschaftsbericht für 2005 veröffentlicht 4
› München ist seit 15 Jahren Mitglied im Klimabündnis e.V. 6
› Fünf Jahre Ökologisches Bildungszentrum 8
› Verkaufsstart für Erlebnisausflüge, Stadtreisen und

Generationenfahrten zum 50-jährigen Jubiläum der Ferienangebote 9
› Kindertagesstätte feiert interkulturelles Fest 10
› Beflaggung am 20. Juli 10



Rathaus Umschau
Seite 2

Terminhinweise

Wiederholung
Mittwoch, 19. Juli, 9.45 Uhr, Raum 200, Burgstraße 4

Plenumssitzung des Seniorenbeirats der Landeshauptstadt München. Auf
der Tagesordnung steht u.a. das Referat „Betreutes Einzelwohnen am Bei-
spiel der Diakonie Hasenbergl” von Mark Buchner, Sozialpädagoge.

Donnerstag, 20. Juli, 10 Uhr, Hauptschule an der Bernaysstraße 35

Ehrung der besten Absolventinnen und Absolventen des Qualifizierenden
Hauptschulabschlusses und der Mittleren Reife an den Münchner Haupt-
schulen. Nach der Begrüßung durch den Rektor der Hauptschule an der
Bernaystraße, Sven Friedel, hält der Staatsminister für Unterricht und Kul-
tus, Siegfried Schneider, die Festansprache. Grußworte sprechen der Vize-
präsident der Handwerkskammer für München und Oberbayern, Werner
Obermeier, Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner sowie der Leiter des
Staatlichen Schulamts Günter Gramsamer.

Donnerstag, 20. Juli, 11 Uhr, Referat für Arbeit und Wirtschaft,

Herzog-Wilhelm-Straße 15, Multifunktionsraum (Erdgeschoss)

Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft, überreicht eine
Spende für die Herzoperation eines bedürftigen Kindes an das Deutsche
Herzzentrum München. Gesammelt wurde der Betrag in Höhe von 15.000
Euro bei der Aktion „München zeigt Flagge – München zeigt Herz”, bei der
die Münchnerinnen und Münchner die WM-Gäste mit blauen Flaggen und
der Botschaft „Munich loves you” begrüßten. Robert Siegert, Geschäfts-
führer des Deutschen Herzzentrums München, und Professor Dr. John
Hess, Direktor der Klinik für Kinderkardiologie und angeborene Herzfehler,
nehmen bei dem Pressegespräch einen symbolischen Scheck entgegen.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Donnerstag, 20. Juli, 12 Uhr, Fußgängerzone, Kaufingerstraße 18

Bürgermeisterin Christine Strobl erhält von Dr. Wolfgang Armbrecht, Direk-
tor der BMW-Niederlassung München, ein Motorrad für die Tombola für
München. Die Fahrzeugübergabe erfolgt in luftiger Höhe in einem Ret-
tungskorb der Feuerwehr. Die seit 36 Jahren bestehende Tombola für so-
ziale und kulturelle Zwecke erwartet in Kürze den 500.000. Loskäufer.
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Freitag, 21. Juli, 11 Uhr,Grütznerstube im Rathaus

Pressegespräch mit Bürgermeisterin Christine Strobl zum diesjährigen
Theatron MusikSommer, der vom 1. bis 27. August am Olympiasee statt-
findet. Veranstaltet wird das Festival von der ARGE Theatron MusikSom-
mer, die sich aus dem Kulturreferat und dem Sozialreferat der Landes-
hauptstadt München, dem Jugendkulturwerk & Streetworker, dem Feier-
werk e.V., dem Rockhouse e.V., dem Medienzentrum des JFF und EurArt
zusammensetzt.

Freitag, 21. Juli, 16 Uhr,

Ökologisches Bildungszentrum, Englschalkinger Straße 166

Fünf Jahre Ökologisches Bildungszentrum (ÖZB): Offizielle Eröffnung des
Jubiläums für geladene Gäste (Journalisten sind willkommen) mit einer
Festrede von Oberbürgermeister Christian Ude. Weitere Grußworte rich-
ten Dr. Otmar Bernhard (Staatssekretär im Bayerischen Umweltministeri-
um) sowie Stadtdirektor Wolfgang Lippstreu (Kulturreferat) und Annette
Dieckmann (Bundesverbandes der Arbeitsgemeinschaft Natur- und Um-
weltbildung) an das ÖBZ.
(Siehe auch unter Meldungen)

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 25. Juli, 19 Uhr,

Gaststätte „Zunfthaus”, Thalkirchner Straße 76

Sitzung des Bezirksausschusses 2 (Ludwigsvorstadt - Isarvorstadt).

Dienstag, 25. Juli, 18 bis 19 Uhr, Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 25. Juli, 16 bis 18 Uhr,

BA-Geschäftsstelle Mitte, 5. Stock, Tal 13

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 5 (Au - Haidhausen) mit der
Vorsitzenden Adelheid Dietz-Will. In dieser Zeit ist die Vorsitzende auch
unter der Telefonnummer 22 80 26 64 erreichbar.

Dienstag, 25. Juli, 19.30 Uhr, BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b

Sitzung des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann).
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Dienstag, 25. Juli, 19 Uhr,

Gaststätte „Flügelrad”, Truderinger Straße 115 a

Sitzung des Bezirksausschusses 14 (Berg am Laim). Zu Beginn der Sit-
zung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Josef Koch
statt.

Dienstag, 25. Juli, 18 Uhr,

Kulturhaus Ramersdorf-Perlach, Hanns-Seidel-Platz 1

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 16 (Ramersdorf - Perlach)
mit dem Vorsitzenden Klaus Bode.

Dienstag, 25. Juli, 19 Uhr,

Kulturhaus Ramersdorf-Perlach, Hanns-Seidel-Platz 1

Sitzung des Bezirksausschusses 16 (Ramersdorf - Perlach).

Dienstag, 25. Juli, 19 Uhr, Bürgerzentrum Rathaus Pasing,

Großer Sitzungssaal, Landsberger Straße 486

Sitzung des Bezirksausschusses 21 (Pasing - Obermenzing). Zu Beginn
der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Andre-
as Ellmaier statt.

Meldungen

Münchner Jahreswirtschaftsbericht für 2005 veröffentlicht

(18.7.2006) Im Jahr 2005 war die Konjunktur deutschlandweit wieder leicht
aufwärts gerichtet. Wesentliche Ursache dafür war die starke Exportnach-
frage, die sich in München noch mehr auswirkte als im Bundesdurch-
schnitt. Daher hat sich die wirtschaftliche Situation in München im vergan-
genen Jahr deutlich positiver entwickelt als in Deutschland insgesamt.
Auch die Situation am Münchner Arbeitsmarkt verbesserte sich zum Ende
2005 hin leicht. Im ersten und vor allem im zweiten Quartal 2006 haben
sich die positiven Impulse noch deutlich verstärkt. Die Zahl der Erwerbslo-
sen sank im Mai 2006 erstmals wieder unter 80.000. Die Arbeitslosenquo-
te, bezogen auf alle abhängig zivilen Erwerbspersonen, lag 2005 im Jah-
resdurchschnitt bei 8,3 Prozent. Im Vergleich mit anderen deutschen Groß-
städten weist München damit weiterhin die niedrigste Arbeitslosenquote
auf.
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Mit den Reformen im Rahmen von Hartz IV ist, statistisch bedingt, die
Zahl der Arbeitslosen ab Januar 2005 sprunghaft angestiegen, Vergleiche
mit den Vorjahren sind wegen dieser statistischen Verwerfungen nur ein-
geschränkt möglich.

Arbeitslosenquote in deutschen Großstädten

Agenturbezirke - Jahresdurchschnitte auf Basis aller abhängig zivilen Erwerbspersonen

Die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten hat 2005 in Mün-
chen  erstmals seit drei Jahren wieder zugenommen. Insgesamt stieg die
Beschäftigung um 0,2 Prozent auf 665.407 Personen an. Während die Be-
schäftigung im Produzierenden Gewerbe weiterhin rückläufig ist, legte der
Dienstleistungssektor, insbesondere in den Bereichen der unternehmens-
nahen Dienstleistungen und Verkehr- und Nachrichtenübermittlung, deutlich
zu.
Auch die kommunale Finanzsituation hat sich 2005 wieder leicht verbes-
sert. Erfreulich ist dabei der Anstieg der Gewerbesteuereinnahmen auf
über 1,3 Milliarden Euro. 2003 lagen die Einnahmen noch bei 913 Millionen
Euro. Die kommunalen Investitionen sind mit 901 Millionen Euro insge-
samt, beziehungsweise 703 Euro je Einwohner, weiterhin sehr hoch und
übersteigen die Investitionen anderer Städte zum Teil um ein Mehrfaches.
Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft: „Der Standort
München überzeugt mit seiner enormen Wirtschaftskraft, seiner Mischung
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aus global agierenden Unternehmen und innovativen klein- und mittelstän-
dischen Betrieben, sowie seiner Vielzahl an Branchen und Clustern. Dies
zeigen auch aktuelle Studien.”
So weist die aktuelle Studie des Referats für Arbeit und Wirtschaft und der
Industrie- und Handelskammer für München und Oberbayern zum Bio-
technologiestandort München die Region als Top-Standort für die Biotech-
nologie- und Pharmaindustrie in Europa aus. Auch die „Wirtschaftswoche”
(Nr. 28, 3.7.2006) hat in ihrer aktuellen Untersuchung deutscher Großstäd-
te die Landeshauptstadt zum dritten Mal in Folge auf den Spitzenplatz ge-
setzt. Entscheidende Kriterien waren hierbei, dass München die niedrigste
Arbeitslosenquote, den höchsten Qualifziertenanteil, bezogen auf Be-
schäftigte und Einwohner, die höchste Kaufkraft, eine hohe Gründungsin-
tensität sowie eine stabile und steigende Bevölkerungsentwicklung auf-
weist.
Der Münchner Jahreswirtschaftsbericht für 2005 ist als Download im In-
ternet unter www.muenchen.de/arbeitundwirtschaft verfügbar, oder kann
direkt beim Referat für Arbeit und Wirtschaft, Herzog-Wilhelm-Straße 15,
80331 München, bei Christa Olbrich (Telefon 2 33-2 26 47) angefordert
werden.

München ist seit 15 Jahren Mitglied im Klimabündnis e.V.

(18.7.2006) Vor genau 15 Jahren trat die Landeshauptstadt München dem
Klima-Bündnis der europäischen Städte mit den indigenen Völkern Amazo-
niens bei: „Climate Alliance Klima-Bündnis Alianza del Clima e.V.” ist ein
Zusammenschluss europäischer Städte und Gemeinden, eine Partner-
schaft mit den einheimischen und eingeborenen Völkern der Regenwälder
zum Erhalt der Erdatmosphäre, die in diesem weltumspannenden Bündnis
die gemeinsame Sorge um die Entwicklung des Weltklimas verbindet.
Das Klima-Bündnis versteht sich als Bindeglied zwischen der lokalen Ebe-
ne und den internationalen Politikprozessen in den Bereichen Klimaschutz,
Biodiversität und Wald. Für einen eigenen wirkungsvollen Beitrag zum Kli-
maschutz setzt das Klimabündnis auf Engagement und Wirkungsmöglich-
keiten der lokalen Ebene. So vertritt das Bündnis die Interessen der enga-
gierten europäischen Kommunen und unterstützt die Organisationen indi-
gener Völker bei der Entwicklung und Einbringung eigener Positionen in die
internationalen Verhandlungsprozesse.
Seit der Gründung im Jahr 1990 sind mehr als 1.300 Städte, Gemeinden
und Landkreise in Europa (davon knapp 400 deutsche) dem Klima-Bündnis
beigetreten. Bundesländer und Nichtregierungsorganisationen arbeiten als
assoziierte Mitglieder mit. Die indigenen Partner im Klima-Bündnis e.V.
werden durch den Dachverband der Indianerorganisationen Amazoniens
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(COICA) vertreten. Weltweiter Kooperationspartner ist die „Internationale
Allianz indigener und in Stämmen lebender Völker der Tropenwälder“. Beide
Organisationen sind dem Erhalt der tropischen Regenwälder und ihrer bio-
logischen Vielfalt verpflichtet. Mit ihrem Beitritt haben sich die Mitglieds-
kommunen auf Ziele, Handlungsfelder und Maßnahmen verpflichtet.
Diese Selbstverpflichtungen sind im Klima-Bündnis-Manifest (1990) und
der Klima-Bündnis-Erklärung (2000) niedergelegt.
Das Klimabündnis e.V. entfaltet zahlreiche Aktivitäten, von Kampagnen
über lokale, nationale und internationale Projekte, Veranstaltungen wie
Konferenzen, Workshops, Vorträge, in denen der kommunale Klimaschutz
thematisiert und gefördert wird. Zu den zahlreichen zurückliegenden und
aktuellen Aktivitäten zählen die Kindermeilen-Kampagne 2006, das Ener-
giespar-Projekt „fifty-fifty plus”, die „Europäische Woche der Mobilität”, die
Kampagne „clever mobil und fit zur Arbeit”. Zusammen mit seinen Mit-
gliedskommunen erarbeit das Klimabündnis derzeit ein einheitliches CO2-
Bilanzierungs-Instrument, damit kommunale CO2-Emissionen in Zukunft
auf der Basis eines standardisierten Berechnungs-Instruments vor dem
Hintergrund des gemeinsamen CO2-Reduktionsziels miteinander ver-
glichen werden können.
Gerade aus heutiger Sicht – 15 Jahre danach – und vor dem Hintergrund
einer dramatischen Klima-Entwicklung ist der Stadtratsbeschluss vom
17. Juli 1991 für lokalen Akteure zukunftsweisend: „Die Landeshauptstadt
München tritt dem Klimabündnis der europäischen Städte mit den Indianer-
völkern Amazoniens zum Erhalt der Erdatmosphäre bei. Das bedeutet für
sie, dass sie sich bemühen wird, durch Senkung des Energieverbrauchs
und die Verringerung des motorisierten Verkehrs dazu beizutragen, dass
die Belastung der Atmosphäre abnimmt und dadurch die Lebensbedingun-
gen für zukünftige Generationen erhalten bleiben. Sie erklärt sich ferner
solidarisch mit dem Ziel, die Emissionen von CO2 bis zum Jahre 2010 zu
halbieren und später weiter zu senken sowie in ihrem Einflussbereich alles
zu unternehmen, um die Produktion und den Verbrauch von FCKW-Treibga-
sen auf Dauer zu vermeiden. Darüber hinaus unterstützt sie die Interes-
sen der amazonischen Völker an der Erhaltung des tropischen Regenwal-
des.“ Auf ihrer Mitgliederversammlung im Mai 2006 in Wien formulierte
das Klima-Bündnis sein neues CO2-Reduktionsziel: „Die Mitglieder des
Klima-Bündnis verpflichten sich zu einer kontinuierlichen Verminderung ih-
rer Treibhausgasemissionen. Ziel ist, alle fünf Jahre die CO2-Emissionen
um zehn Prozent zu reduzieren. Dabei soll der wichtige Meilenstein einer
Halbierung der Pro-Kopf-Emissionen (Basisjahr 1990) bis spätestens 2030
erreicht werden.“ Langfristig streben die Klima-Bündnis-Städte und Ge-
meinden an, ihre CO2 Emissionen auf ein nachhaltiges Niveau von 2,5
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Tonnen CO2-Äquivalent pro EinwohnerIn und Jahr durch Energiesparen,
Energieeffizienz und durch die Nutzung erneuerbarer Energien zu vermin-
dern. Eine solche Zielerreichung erfordert jedoch das Zusammenwirken
aller Entscheidungsebenen (Europäische Union, Nationalstaat, Regionen,
Gemeinde), sie kann mitunter nicht durch Maßnahmen im Entscheidungs-
bereich der Gemeinde allein erreicht werden.
Die Aktivitäten vom Klimabündnis e.V. werden durch die Europäische Ge-
schäftsstelle in Frankfurt a.M. koordiniert. In einigen europäischen Ländern
gibt es zusätzlich Koordinationsstrukturen auf nationaler Ebene. Der inter-
national besetzte Vorstand umfasst zurzeit sieben Mitglieder, darunter
Diego Iván Escobar (Ecuador) als Vorsitzenden und Joachim Lorenz,
Referent für Gesundheit und Umwelt, als stellvertretenden Vorsitzenden.
Weitere Informationen über die Aktivitäten und Projekte des Klimabünd-
nises e.V. und seiner Mitglieder im Internet unter www.klimaschutz.de
oder www.klimabündnis.org.

Fünf Jahre Ökologisches Bildungszentrum

(18.7.2006) Vor fünf Jahren wurde das Ökologische Bildungszentrum
(ÖBZ), ein Gemeinschaftsprojekt der Münchner Volkshochschule und des
Münchner Umwelt-Zentrums e.V., eröffnet. Aus diesem Anlass wird das
ÖBZ an drei Tagen die interessierte Öffentlichkeit über die Arbeit der ver-
gangenen Jahre informieren und das vielfältige Veranstaltungsangebot
präsentieren.
Freitag, 21. Juli:

Ab 16 Uhr findet die offizielle Eröffnung des Jubiläums für geladene Gäste
mit einer Festrede von Oberbürgermeister Christian Ude statt. Weitere
Grußworte richten Dr. Otmar Bernhard (Staatssekretär im Bayerischen
Umweltministerium), sowie Stadtdirektor Wolfgang Lippstreu (Kulturrefe-
rat) und Annette Dieckmann (Bundesverband der Arbeitsgemeinschaft Na-
tur- und Umweltbildung) an das ÖBZ. Musikalische Intermezzi gibt es im
„Six-Pack” am Piano und unter dem Titel „MUZ meets MVHS” beschäfti-
gen sich Professor Dr. Harald Lesch (Leiter der Universitätssternwarte
München) sowie Edwin Busl (Gymnasiallehrer, Kabarett „Lehrgut”) mit
Vergangenheit und Gegenwart des ÖBZ in kabarettistischer Form.
Das ÖBZ-Fest für alle beginnt ab 19.30 Uhr mit musikalischer Unterhal-
tung durch die Band „Wille Le Truc” (Landler, Klezmer, Cajun - Weltmusik
aus Bayern) und Kostproben aus der Küche des ÖBZ.
Samstag, 22. Juli, 10 bis 18 Uhr, Workshop-Tag im ÖBZ:

- Acht Schnupperworkshops zum Jubiläumspreis von 5 Euro pro Work-
shop geben Einblick in das Veranstaltungsprogramm des ÖBZ – für
Kinder und Erwachsene
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- Essbare Wildpflanzen und wilde Genüsse – ungekannte Gaumenfreu-
den für den Genießer,

- Kreatives aus Recycling-Material – was andere wegwerfen, wird hier
zum Schmuckstück

- Biowertstoffe selbst herstellen – Partygeschirr aus Kartoffeln, Lack
aus Leindotter,

- Vom Schaf zum Schuh – Filz ist Kult
- Schokoladen-Werkstatt – von der Bohne bis zur Schokolade
Kulinarische Schmankerl bietet das „ÖBZ-Sonntagscafé“ für alle
Besucher, Gäste und Teilnehmer der Workshops.
Sonntag, 23. Juli, 11 bis 18 Uhr, offener Aktionstag im ÖBZ:

Markt- und Infostände sowie Angebote für Kinder und Erwachsene laden
alle Besucher zu einem sinnen- und erlebnisreichen Mitmachen ein:
- Recycling zum Anfassen, zum Beispiel „Schrottwandeln” auf neuen

Pfaden im Wertstoffkreislauf,
- Kreativ und aktiv in der Natur, zum Beispiel Lavendel destillieren,
- Grünholzwerkstatt auf dem ÖBZ-Gelände,
- Information und Diskurs, zum Beispiel Astronomie im Gras – im Dialog

mit dem Leiter der Universitätssternwarte, Professor Harald Lesch,
Unterhaltung, Essen und Trinken, zum Beispiel mit „Rock-Mission” – eine
Rock-Schülerband aus dem Stadtteil und Cocktails – „fair” und alkoholfrei.
Alle Veranstaltungen finden im Ökologischen Bildungszentrum, Englschal-
kinger Straße 166, 81927 München, statt. Die Anmeldung ist telefonisch,
schriftlich, per eMail oder persönlich ab sofort möglich unter Telefon
93 94 89-60, Fax: 94 89-81 oder mail@oebz.de. Siehe auch www.oebz.de

Verkaufsstart für Erlebnisausflüge, Stadtreisen und

Generationenfahrten zum 50-jährigen Jubiläum der Ferienangebote

(18.7.2006) Am Samstag, 22. Juli, beginnt um 10 Uhr der Vorverkauf für
die eintägigen Erlebnisreisen und die Münchner Stadtreisen. Die Tickets
sind bei den Vorverkaufsstellen von München-Ticket, im Internet unter
www.muenchen-ticket.de oder telefonisch unter 54 81 81 81 erhältlich.
Dort gibt es auch Karten für die Programm-Bausteine Ferienaufenthalte
und Kinder-Zirkus-Attraktionen. Die vollständige Programmübersicht
mit weiteren attraktiven Angeboten ist abrufbar im Internet unter www.
muenchen.de/ferienangebote.
Die Highlights des Sommerprogramms reichen vom Besuch eines Zauber-
kunsttheaters bis zum Barfußpfad in Penzberg. Nostalgisches Hopfenzup-
fen in Rohrbach oder das Weidenpfeiferl-Schnitzen im Moor von Donau-
moos sind ebenso zu buchen wie eine echte archäologische Grabungstour.

http://www.muenchen-ticket.de
http://www.muenchen.de/ferienangebote
http://www.muenchen.de/ferienangebote
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Pfeilspitzen, steinzeitliche Werkzeuge und sogar Skelette werden dabei
ausgegraben. Unter dem Motto Bildungsoffensive bietet das Stadtjugend-
amt zusammen mit der Ludwig-Maximilians-Universität den physikali-
schen Experimentierkurs Expeko erstmals im Rahmen eines ganztägigen
Ferienangebots an. Mit den Stadtreisen geht es unter anderem zu Sea-
Life, in den Märchenwald Wolfratshausen, in die Allianz Arena oder zur
Schatzsuche in den Englischen Garten und in die Residenz.
Auch die Teilnehmer aus den Jahren 1956 bis 1960 sind im 50. Jubiläums-
jahr der Ferienangebote des Stadtjugendamts gefragt. An den Freitagen
4., 11. und 18. August finden Generationenfahrten zu nostalgischen Zielen
statt. Das Stadtjugendamt sucht dazu Teilnehmerinnen und Teilnehmer von
damals. Sie werden eingeladen, den Kindern von heute während gemein-
samer Ausflüge aus der damaligen Zeit zu erzählen. Anmeldung unter:
Telefon 2 33-3 43 59 oder eMail: udo.heinle@muenchen.de. Informationen
zu allen Ferienangeboten gibt es unter 2 33-34 35 0.

Kindertagesstätte feiert interkulturelles Fest

(18.7.2006) Am Freitag, 21. Juli, ab 16 Uhr, feiert die Städtische Kinderta-
gesstätte Birkenfeldstraße 1 ihr siebtes interkulturelles Fest unter dem
Motto „Meine Welt ist deine Welt”. Die Veranstaltung findet heuer zum
ersten Mal in den neuen Räumlichkeiten in der Birkenfeldstraße statt, in
die die Einrichtung aus der Rheinstraße umgezogen ist.
Die Kindertagesstätte versteht sich als Ort der kulturellen Begegnung und
des interkulturellen Lernens. In dem neuen Haus steht den Kindern eine
eigene Bibliothek zur Verfügung, die insbesondere die Sprachförderung der
Kinder mit Migrations-Hintergrund unterstützen soll.
Während des Festes werden viele Spielaktionen und ein Hüpfkissen ange-
boten. Ein Kinderflohmarkt bietet die Chance für Schnäppchenkäufe, in der
Tombola gibt es Sachpreise zu gewinnen.
Für Unterhaltung sorgt ab 16 Uhr außerdem ein umfangreiches Kulturpro-
gramm mit Musik und Vorführungen der Kinder. Mit einem Kuchenbüfett
am Nachmittag und einem Büfett mit internationalen Spezialitäten ab 17.30
Uhr ist für das leibliche Wohl gesorgt. Von Erwachsenen wird ein Unko-
stenbeitrag von 2,50 Euro erhoben.

Beflaggung am 20. Juli

(18.7.2006) Zum Jahrestag des 20. Juli 1944 werden am Donnerstag,
20. Juli, zu Ehren des Widerstands gegen das Nazi-Regime die städti-
schen Dienstgebäude beflaggt.
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